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Unterkulm: Informationen des Gemeinderates zur Sanierung Schulanlage Färberacker

Neue Gruppe hat die Arbeit aufgenommen
An der Urnenabstimmung vom
März hat sich das Stimmvolk ge-
gen die geplante Sanierung der
Schulanlage Färberacker ausge-
sprochen. Verlangt wurde eine
Reduktion des beantragten Sa-
nierungskredites. Eine Arbeits-
gruppe bestehend aus Vertrete-
rinnen und Vertretern der Schu-
le, der Planungskommission, der
Finanzkommission und des Ge-
meinderates hat die Arbeit auf-
genommen, um der Gemeinde-
versammlung vom Juni 2014 ei-
nen reduzierten Kreditantrag zu
unterbreiten.

(Mitg.) Der Gemeinderat hat der
Gemeindeversammlung vom 22. No-
vember 2012 für die Sanierung der

Schulanlage Färberacker einen Sanie-
rungskredit in der Höhe von 4.95 Mil-
lionen Franken unterbreitet. Der da-
mals positive Gemeindeversamm-
lungsbeschluss wurde in der Refe-
rendumsabstimmung vom 3.März 2013
vom Stimmvolk klar abgelehnt. Im
Grundsatz unbestritten blieb die Sa-
nierungsbedüftigkeit des Schulhauses
Färberacker I, des Hauswirtschafts-
traktes und der Turnhalle. Aufgenom-
men wurde jedoch der Sparauftrag der
Stimmbürger. Ebenso sind mögliche
Auswirkungen einer Gemeindefusion
miteinzubeziehen.

Alte Planungskommission aufgelöst
Nachdem die Planungskommission

ein ihrem Auftrag entsprechendes Pro-
jekt fertiggestellt hat, wurde sie vom
Gemeinderat unter Verdankung der
geleisteten Arbeit aufgelöst. Den wei-
teren Arbeiten wird sich neu eine Ar-
beitsgruppe annehmen. In einem kons-

truktiven Dialog soll diese Arbeits-
gruppe – auf den erarbeiteten Grund-
lagen aufbauend – Einsparungsmög-
lichkeiten evaluieren. Die dabei anfal-
lenden zusätzlichen Kosten werden
nach ersten Grobschätzungen rund
20’000 bis 30’000 Franken betragen
und werden dem von der Gemeinde-
versammlung im Jahr 2009 mit 156’000
Franken (heutiger Stand Fr. 187’000)
bewilligten Planungskredit belastet.
Eine Kreditüberschreitung ist dabei
unvermeidlich, jedoch nach Auffas-
sung der Arbeitsgruppe vertretbar.

Neue Arbeitsgruppe in Verantwortung
Die neue Arbeitsgruppe hat sich

zum Ziel gesetzt, der Gemeindever-
sammlung im Juni 2014 ein überarbei-
tetes Projekt zur Abstimmung vorzule-
gen. Zu diesem Zeitpunkt wird auch
bekannt sein, wie der Oberkulmer und
Unterkulmer Souverän über eine Ge-
meindefusion entschieden haben.

Schulanlage Färberacker: Eine neue Arbeitsgruppe befasst sich mit den nötigen Sanierungsmassnahmen. (Bild:WB Archiv)

Oberkulm: Die Verkündigung des Evangeliums im Zentrum

Ungewöhnliches Jubiläum ein Erfolg
Die Jubiläumsfeier der Freien
Christengemeinde Oberkulm
war ein voller Erfolg. Nicht nur
das Wetter stimmte, auch die
Besucherzahlen übertrafen die
Erwartungen. Das Motto «Kir-
che die begeistert» zeigte sich in
allen Belangen.

(Eing.) Der Family-Event am Sams-
tagnachmittag bot ein abwechslungsrei-
ches Programm. Die grosse Attraktion
war das Ranger Karussel. Unter der An-
leitung von Michael Gloor bauten die
Leiter der Royal Rangers diese besonde-
re Konstruktion auf. Nicht nur Kinder,
auch viele Erwachsene wollten unbe-
dingt die Fliehkraft dieses Geräts testen.
Aber auch das Mohrenkopfschiessen,
das Hüpfburgspringen und der Wasser-
kampf waren bis zuletzt begehrte Posten.
Oft musste man sich anstellen, um auch
mal an die Reihe zu kommen.

Social-Event und Gottesdienst
Der Social-Event am Abend war ge-

prägt vom gemütlichen Beisammen-
sein. Dazu boten der Komiker Peter
Wild und die Musikgesellschaft Ober-
kulm Unterhaltung auf hohem Niveau.
Dass auch die kulinarischen Angebote
überzeugten, beweist die Tatsache, dass
am Schluss kaum noch etwas übrig
blieb. Nur schade war um 22.30 Uhr
bereits Schluss. Gerne hätte man noch
länger Carmen Fenk und ihrer Band
zugehört.

Der Festgottesdienst vom Sonntag-
morgen kann durchaus als Höhepunkt
dieser Feierlichkeiten bezeichnet wer-
den. Nebst vielen Gästen von nah und
fern, nahmen auch drei ehemalige Pas-
toren und ein ehemaliger ehrenamtli-
cher Gemeindeleiter der FCG Ober-
kulm teil. In einem Interview mit ihnen
wurden die alten Zeiten noch einmal

so richtig lebendig.Auch das Kurzthea-
ter der Jugend war sehr unterhaltsam.

Mit Lobpreiszeit und Predigt
In der auf die Lobpreiszeit folgenden

Predigt betonte Marco Hofmann, Ver-
treter der Schweizerischen Pfingstmissi-
on, dass Kirche dann begeistert, wenn
die Verkündigung des Evangeliums im
Zentrum steht. Auch die Rede von Ge-
meinderat Christian Hirt trug zum Ge-
lingen dieses Gottesdienstes bei. Das
anschliessende Festessen bot einen wür-
digen Abschluss der Jubiläumsfeier.

Die Freie Christengemeinde Ober-
kulm freut sich über die Mithilfe aller
Helfer,die dieses Fest möglich gemacht
haben und bedankt sich bei den Besu-
chern sowie bei der Nachbarschaft der
Schulhauswiese, die während dieses
Wochenendes ein erhöhtes Lärmauf-
kommen ertragen musste.

Jubiläumsfeier: Mit Attraktionen rund um das Ranger-Karussel. (Bild: zVg.)

Ein Interview mit dem jungen Saxophonisten und Musiklehrer Marco Hunziker aus Oberkulm

Jüngstes Bandmitglied bei «The Rockets»
Der Name «The Rockets» steht
für ein breites Spektrum an Mu-
sikstilen, etwa für alten
Rock’n’Roll, Swing, Boogie
oder gar Blues. Der junge Saxo-
phonist Marco Hunziker aus
Oberkulm hat als Mitglied der
Band den Zugang zu der Zeit
der 50er bzw. frühen 60er Jahren
gefunden und freut sich an einer
Aufgabe, die mit Auftritten in
der ganzen Welt verbunden ist.
Ein Porträt.

Marco Hunziker, Sie sind 26 Jahre alt
und seit eineinhalb Jahren Mitglied bei
«The Rockets». Wie findet man als jun-
ger Musiker zu einem Engagement bei
einer so etablierten Band? – Marco
Hunziker: «Das Ganze war vor allem ein
glücklicher Zufall. – Ich spiele zusätzlich
in der «Crazy Daze Big Band». Ein Mit-
glied dieser Band hatte die Telefonnum-
mer von Max Dolder (Bassist von The
Rockets) aus einem Inserat und gab mir
diese.– Da ich «The Rockets» nicht kann-
te, ging ich auf die Homepage um mich
zu informieren.Die Musik gefiel mir sehr
gut und ich nahm Kontakt mit der Band
auf. Zu meinem Glück war der Saxo-
phonpart noch unbesetzt.So besuchte ich
die Band im Proberaum zu einer Jam
Session und ging an ein Konzert. Nach
diesem Konzert war ich entschlossen, der
Band beizutreten. Ich besuchte etwa drei
Wochen lang die Proben und konnte
schliesslich live mit ihnen auftreten.»

Die «grosse Zeit» des Rock’n’Roll
oder Swing liegt einige Jahre zurück,
welche Beziehung haben Sie persön-
lich zu dieser Musik? – M.H.: «Ich bin
vor allem mit Swing aufgewachsen.
Auch Blues und Rock’n’Roll gefiel mir
schon als Kind. Heute bin ich für die

meisten Musikrichtungen ziemlich of-
fen, jedoch schlägt mein Herz für die
alte Musik wie Jazz, Rock n Roll, Blues,
usw. Ich sehe auch gerne alte Schwarz-
Weiss-Filme aus dieser Zeit.»

Wie gross ist Ihr Zeitaufwand für
Proben und Konzerte? Wie lässt sich
das mit Ihrem beruflichen Alltag bzw.
mit Ihrer Ausbildung zum Musiker/
Musiklehrer vereinbaren? – M.H.:
«Das Ganze funktioniert ziemlich gut.
Wir proben durchschnittlich einmal pro
Woche am Abend. Die Konzerte sind
meistens am Wochenende. So habe ich
genügend Zeit, um diese in mein Musik-
studium und meine Arbeit zu investie-
ren. Ich konnte meinen erlernten Beruf
immer mehr zurückschrauben und
mehr Musik machen bzw. mehr Schüler
unterrichten.»

Auftritte in der ganzen Welt
Ein Blick auf das Programm zeigt,die

Band tritt auf der ganzen Welt auf.Wel-
cher Auftritt in welchem Land war bis
jetzt ihr persönliches Highlight? – M.H.:
«Seit ich bei «The Rockets» dabei bin, ist
fast jeder Auftritt ein Highlight. – Es ist
wunderschön, in den Bergen bei schö-
nem Wetter auf der Skipiste zu spielen, in
Musikbars, Restaurants, oder an Festi-
vals. – Allerdings war der Las-Vegas-
Trip für mich das allergrösste Highlight.
Ich war das erste Mal in den USA und
absolut beg eistert von dem Land und
dem Viva Las Vegas Rockabilly Weeken-
der. Das ganze Festival war der «Ham-
mer».Unzählige alteAutos sowie tausen-
de Musikbegeisterte aus aller Welt waren
anwesend und besuchten die Konzerte».

Marco Hunziker, wann besuchen
«The Rockets» das Wynental? Sind in
unserer Region Konzerte geplant? –
M.H.: «Wir spielen im Juni ein Konzert
in Suhr (fast Wynental) an einem Pri-
vatanlass. Ausserdem spielen wir wahr-
scheinlich im August 2014 am «Sood-
hüslikonzert» in Oberkulm. Ich hoffe
aber sehr, dass es noch mehr Konzerte
im Wynental geben wird.»

Bei «The Rockets» sind Sie Saxo-
phonist, spielen Sie noch andere Inst-
rumente?– M.H.: «Ich spiele zusätzlich
Klavier und habe seit bald einem Jahr
Schlagzeugunterricht. Auch die Klari-
nette wird noch regelmässig gespielt.»

Sie geben auch selber Instrumental-
unterricht. Ganz zum Schluss: Gibt es
einen Tipp, den Sie gerne an Ihre Schü-
ler weitergeben?– M.H.: «Die Freude
an der Musik beziehungsweise am Ins-
trument zu bewahren.»

Marco Hunziker, ich wünsche Ihnen
weiterhin viel Erfolg und Freude bei
Ihrer Tätigkeit als Musiker. Herzlichen
Dank für das Gespräch.

Interview: Monika Häusermann

Marco Hunziker: Ein engagierter
junger Musiker. (Bild: zVg.)

Rock’n’Roll aus dem Kanton Aargau
(Mitg.) «The Rockets» ist eine Band aus dem Aargau, die im Spätherbst 2007
gegründet wurde. Alle Musiker stammen aus Formationen, die für die Musik der
50er Jahre leben. Die charakteristische Instrumentierung mit Kontrabass, Schlag-
zeug, Rhythmus- und E-Gitarre, dem quirligen Saxophon, wie der charismatische
Gesang von Leadsänger Swen Van Altena verleihen der Band den typischen
Sound der Fifties. Die Band präsentiert einen Mix aus purem Rockabilly, Hillbil-
ly, Jive, Swing und Blues. Regelmässig gastieren die Musiker auf den weltweit
wichtigsten Szenenveranstaltungen. Überall überzeugen sie mit ihren starken Ei-
genkompositionen und dem passenden Outfit. «The Rockets» verfügen über eine
sehr gute Infrastruktur mit verschiedene Soundanlagen, um kleinere bis mittel-
grosse Räume selbst zu beschallen. Für jene, die leisere Töne bevorzugen, spielt
die Band auch ohne Strom, rein akustisch. Die erste CD erschien vor dreieinhalb
Jahren, Ende Januar ist das neue Album Nailpolish, herausgekommen, im Light-
ning Recorders-Studio in Berlin voll-analog aufgenommen. Wer mehr über die
Band erfahren möchte, besucht die Website www.therockets.ch. (Bild: zVg.)

Unterkulm

Erteilte
Baubewilligungen

(Mitg.) In Unterkulm sind folgende
Baubewilligungen erteilt worden: –
Marbacher-Hunziker Rolf und Sonja,
Juchstrasse 68, Unterkulm, Wintergar-
ten anstelle bestehender Pergola an
Gebäude Nr. 704. – Fritschi Hans Peter,
Dorfstrasse 15,Teufenthal,Anbau Rin-
dermaststall mit Jauchegrube und Er-
weiterung der Remise an bestehende
Gebäude Nr. 1157 und 1191. – Hag-
mann Hans Peter, Meierhöflistrasse 12,
Emmenbrücke, Vergrösserung der
best. Balkone und wärmetechnische
Sanierung Mehrfamilienhaus Gebäude
Nr. 843. – Richner Esther, Rigistrasse
24, Unterkulm, Anbau Wohnraum an
Gebäude Nr. 889.


